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Ihre Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG)
Sozialdatenschutz in Jobcentern

Sehr geehrter Herr XXX ,

über das Portal „fragdenstaat.de" haben Sie der Bundesagentur für Arbeit am 12.01.2013 eine Anfra-
ge nach dem IFG bezüglich des Sozialdatenschutzes in Jobcentern gestellt.

Grundsätzlich ist zu beachten, dass die gemeinsamen Einrichtungen in Bezug auf Datenschutz seit
01.01.2011 eigene verantwortliche Stellen sind, § 50 Abs. 2 SGB II. Die Bundesagentur für Arbeit
(BA) ist nur in Bezug auf die zentralen Verfahren der Informationstechnik verantwortliche Stelle. Die
vorliegende Anfrage bezieht sich ausschließlich auf die Aktenführung. Gemäß § 44c Abs. 2 Nr. 2
SGB II obliegen die Entscheidungen über Verwaltungsablauf und Organisation der Trägerversamm-
lung der gemeinsamen Einrichtungen und somit dem Jobcenter selbst. Die BA ist in Bezug auf Ver-
waltungsablauf und Organisation nicht weisungsberechtigt, ebenso wenig für Sachverhalte, die die
Kosten der Unterkunft und Heizung betreffen.

Dennoch wurde für die gemeinsamen Einrichtungen ein Empfehlungspaket für die Führung einer
Leistungsakte zur Verfügung gestellt, in dessen Anhang sich eine Übersicht der üblicherweise im
Laufe eines Leistungsfalles angeforderten Dokumente befindet und wie im Regelfall mit ihnen zu ver-
fahren ist.

Dabei ist ausdrücklich zu betonen, dass es sich dabei immer nur um grobe Richtlinien handeln kann.
Gerade die Frage, darf eine Kopie eines bestimmten Dokuments zur Akte genommen werden oder
nicht, muss in unterschiedlichen Lebenssachverhalten natürlich auch unterschiedlich bewertet wer-
den.
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Auf das Empfehlungspaket wird im Internet in der HeGa 01/2012 Bezug genommen.
http://www.arbeitsagentur.de/nn 166486/zentraler-Content/HEGA-Internet/A07-
Geldleistung/Dokument/HEGA-01-2012-Leislungsakte-_html

Im Intranet findet es sich unter folgendem Pfad: http://www.baintern.de/zentraler-Content/A-07-  
Geldleistungen-zur-Unterhaltssicherung/A-071-Unterhaltssicherung-bei-Arbeitslosigkeit/Generische-
Publikation/SGB-2-Empfehlungspaket-Leistungsakte.pdf, jedoch befindet es sich gerade zur Überar-
beitung in Abstimmung mit dem BMAS.

Des Weiteren finden sich einige Sachverhalte in den Ausfüllhinweisen zum Hauptantrag SGB lI,  der
bei Antragstellung an die Kunden ausgegeben wird.

Datum Rechtsgrundlage BA-lnformationen Ausfüll
hin-
weise

Empfeh-
lungspa
ket

Erheben bei Vermieter § 67 a SGB X Urteil BSG
Erheben bei Banken 67 a SGB X
Erheben bei Schulen Da diese Leistun-

gen in der Regel
vom Jobcenter an
die Kommunen
zurückübertragen
wurde Verweis auf
FAQ des BfDl.

Einkommensbescheini-
gung von Haushaltsan-
gehörigen

In einer Bedarfs-
gemeinschaft: § 9
Abs. 2 SGB II
Im Haushalt: § 9
Abs. 5 Abfrage nur, wenn

verwandt oder ver-
schwägert, vgl. Anla-

S. 6

S. 7

ge HG — dann aber
i. d.R. keine Abfrage
der Einkommensbe-
scheinigung 

Erhebung im Unterhalts-
sachverhalten

§ 33 SGB II — Un-
terhaltsanspruch
geht gesetzlich auf
JC über

Ärztliche Atteste Um Bedarfe
Glaubhaft zu ma-
chen (ernährungs-
bedingter Mehr-
aufwand)

S. 5 S. 7

Kontoauszüge um Bedarfe glaub-
haft zu machen.

S. 9 S. 8

.
Abrechnung Energiever-
sorger

Grds. §§ 67 ff SGB
X i.Ü. Weisungen
der zuständigen
Kommune

Daten von nichtleis-
tungsberechtigten
Dritten sind in den
jeweiligen Unlerlagen
zu schwärzen.

S. 8

Nebenkostenabrech- Grds. §§ 67 ff SGB Daten von nichtleis- S. 8
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Datum Rechtsgrundlage BA-Informationen Ausfüll
hin-
weise

Empfeh-
Pungspa
ket

nung

_.

X i.ü. Weisungen
der zuständigen
Kommune

tungsberechtigten
Dritten sind in den
jeweiligen Unterlagen
zu schwärzen.

Kontakt zu Ärzten  und
Privatpersonen

Ärzte: nur nach
Aufklärung und
Schweigepflichtsen
tbindung

Privatpersonen:
Nur, wenn vom
Ersterhebungs-
grundsatz des § 67
a SGB II abgewi-

Intranet
Internet

.chen werden kann.
Datenabgleich , § 3 H 

Weder noch
Weder noch
Weder noch
Weder noch

Ggf. Kopie
Ggf. Kopie

Fachliche Hinweise   

S. 6
S. 6
5, 8
S. 6

S. 8
S. 8

Akte
Original
Kopie

Personalausweis
Reisepass
Mietvertrag
Sozialversicherungs-
ausweis
Kontoauszüge
Sparbücher
Bei welchen Unterlagen
ist Aktenvermerkt aus-
reichend

Kommt auf den
Einzelfall an, bspw.
Personalausweis,
Reisepass, Miet-
vertrag, Sozialver-
sicherungsaus-
weis, Mutterpass
etc.

Welche Unterlagen (dür-
fen wieder aus der Akte
heraus?

Anspruch richtet
sich nach 	84
SGB X Abs. 2 und
3 SGB X

Rechtsansprüche gg.
Behörde, wenn durch
eine Verletzung des DS
das Ansehen des Betrof-
fenen beschädigt wurde
Weisungen?

§ 82 SGB X i. V.m.
§§ 7, 8 BDSG

Die Stellen, an denen auf das lntranet Bezug genommen wird, liegen dieser Antwort als Anlage bei.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Ries
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